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Januar

Sternsinger bleiben zuhause

An Mariä Lichtmess weihte Pfarrer Babu in der Aindlinger Pfarrkirche die Kerzen. Auch die

Erstkommunionkinder der gesamten Pfarreiengemeinschaft waren zum Gottesdienst gekommen, bei dem

auch ihre Kommunionkerzen geweiht wurden. Zum Abschluss der Messfeier erteilte Pfarrer Babu einen

allgemeinen Blasiussegen, welcher gegen Halskrankheiten helfen soll.

Mariä Lichtmess mit Blasiussegen

Februar

Aufgrund der anhaltend hohen Coronaerkrankungen könnten heuer die Sternsinger nicht von Haus zu Haus

ziehen. Stattdessen erhielten die Gläubigen zu den jeweiligen Gottesdiensten in den Pfarrkirchen das

Sternsingertürschild und Weihrauch, beides von Pfarrer Babu oder Pater Nirdosh gesegnet. Das Bild zeigt die

Sternsinger in Aindling beim Gottesdienst an Heilig-Drei-König zusammen mit Pfarrer Babu.

                                                                                                                               Foto: Constance Sontheimer

Fotos: Constance Sontheimer 
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Palmsonntag

MÄrz

Gläubige feiern gemeinsam die Osternacht

Pfarrer Babu eröffnete die Osternacht mit der Segnung des Feuers und dem Entzünden der Osterkerze.

Gemeinsam mit den Ministranten zog er in die Aindlinger Pfarrkirche ein und brachte das Licht zu den

Gläubigen. Im Gegensatz zum letzten Jahr, als Pfarrer Babu die Osternacht alleine mit einem Gottesdienst

feiern musste, freute sich der Geistliche über die Besucher in diesem Jahr. „Gerade in Zeiten wie diesen

brauchen wir eine Botschaft, die uns aus Angst und Verzweiflung führt“, sagte der Pfarrer in seiner Predigt

und wünschte, dass die Osterbotschaft jedem Mut und Hoffnung bringe. Zum Abschluss der Messfeier

segnete Pfarrer Babu die mitgebrachten Speisen und bedankte sich bei allen, die die Osternacht mitgestaltet

hatten.

April

Am Palmsonntag trafen

sich die Gläubigen in der

Aindlinger Pfarrkirche und

gedachten dem Einzug

Jesu nach Jerusalem.

Pfarrer Babu segnete die

mitgebrachten Palmzweige.

Mit dem Palmsonntag

beginnt die Karwoche.
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Erstkommunion in Aindling gefeiert

„Vertrau mir, ich bin da“ hieß das Motto der diesjährigen Erstkommunion in der Pfarrei Aindling. Zehn

Buben und ein Mädchen bekamen von Pfarrer Babu erstmals die geweihte Hostie. In einem Kirchenzug

zum Glockenläuten zogen die Erstkommunionkinder vom Aindlinger Pfarrheim hoch zur Pfarrkirche.

Teile des Venite!-Chros umrahmten die Musikfeier und sangen zu Beginn „Du lädst uns ein zu deinem

Fest“. Die Kyrierufe und Fürbitten wurden von den Erstkommunionkindern selbst vorgetragen.

Unsere Erstkommunionkinder:

untere Reihe: Julius Bürger, Philipp Stockebrand, Leon Schwede, Adrian Paula

mittlere Reihe: Jakob Heinrich, Albert Carl, Fabienne Klopf, Jonas Semba, Luis Bayer

hintere Reihe: Luis Gutmann, Nico Sauter

Foto: Constance Sontheimer

Maiandacht unter freiem Himmel
Zur Maiandacht trafen sich rund 80

Gläubige am Abend des Muttertags im

Generationenpark an der Mariengrotte.

Pfarrer Babu zelebrierte die Andacht,

welche musikalisch von Mitgliedern des

Frauenchors umrahmt wurde. Auch die

Erstkommunionkinder waren gekommen. 

Foto: Erwin Schaffelhofer

Mai
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Juni

Patrozinium in Binnenbach

„Wir möchten, dass die Mitarbeiter, die mit dem

Fahrzeug unterwegs sind, immer gesund

zurückkommen“, sagte Bürgermeisterin Gertrud

Hitzler bei der Segnung des Gemeinde-

fahrzeugs. „Und dazu braucht es Gottes

Segen“, ist sie sich sicher. Nach dem

Sonntagsgottesdienst segnete Pfarrerr Babu

das Fahrzeug mit Weihwasser und Weihrauch

und wünschte allzeit eine „Gute Fahrt“. Der

Unimog samt Zubehör wurde von der Gemeinde 

für rund 345.000 Euro angeschafft und ist

vielfach einsetzbar, zum Beispiel beim

Winterdienst mit Schneeräumen und Streusalz

ausbringen oder für die Grünpflege zum

Erledigen von Mäharbeiten und Bankette

pflegen.

Gemeidefahrzeug erhält Segen

Fronleichnam erneut ohne Prozession
Erneut ohne Prozession mussten die

Christen Fronleichnam feiern. Nach dem

Gottesdienst in der Aindlinger Pfarrkirche

folgte eine Andacht. Pfarrer Babu stellte

zur Anbetung die Monstranz mit dem

Allerheiligsten auf den Altartisch.

Musikalisch umrahmt wurde die

Messfeier von den Männern des

Kirchenchors.

Bei strahlendem Sonnenschein konnte der

Ortsteil Binnenbach das Patrozinium seiner

kleinen Kirche feiern. Die Kirche ist dem

Heiligen Antonius geweiht und wurde 1968 an

Stelle einer baufällig gewordenen Kapelle neu

errichtet. Pfarrer Babu freute sich über die

zahlreichen Besucher. Musikalisch begleitet

wurde die Messfeier von Elisabeth Friedel am

Keyboard mit gemeinsamen Gesang, der

erstmals seit dem zweiten Lockdown aufgrund

der Corona-Pandemie endlich wieder möglich

war.
Foto: Erwin Schaffelhofer 
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August

Hochzeitsmesse für Jubelehepaare

Über 40 Ehepaare waren der Einladung des Pfarrgemeinderats zur Hochzeitsmesse gefolgt. Einmal im Jahr

werden alle Ehepaare der Pfarreiengemeinschaft Aindling, welche 40 oder mehr Jahre miteinander

verheiratet sind und heuer ein Jubiläum feiern können, zu einem Dankgottesdienst eingeladen. Pfarrer Babu

freute sich, dass die Eheleute so zahlreich erschienen waren. „Halt dich an meiner Liebe fest“, forderte der

Geistliche in seiner Predigt und sprach auch über die schweren Stunden, wenn beispielsweise ein Ehepartner

schwer erkrankt. „Du bist ein Geschenk“ hieß es in einem Lied, welches Karina Schaffelhofer begleitet am E-

Piano sang. Zum Abschluss segnete Pfarrer Babu die Paare und wünschte ihnen alles Gute.

Glücklicherweise hatte der Regen während des Gottesdienstes aufgehört, so dass der Sektempfang auf dem

Kirchvorplatz im Anschluss an die Messfeier stattfinden konnte. Der Aindlinger Pfarrgemeinderat hatte dazu

kleine Snacks vorbereitet und die Ehepaare konnten sich miteinander unterhalten.

Einen Menschen lieben, 
heißt einwilligen, mit ihm 
alt zu werden. 
 
                      Albert Camus 
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Neue Ministranten in Aindling und 

Eisingersdorf

Viel Mühe hatte sich der Aindlinger

Pfarrgemeinderat wieder mit dem

Erntealtar gemacht. Zum Erntedankfest

fand in der Aindlinger Pfarrkirche ein

Familiengottesdienst statt, musikalisch

umrahmt vom Venite!-Chor. Im Anschluss

verkaufte das Familiengottesdienstteam

Minibrote. Der Erlös ging an ein Projekt in

Kenia.

Foto: Constance Sontheimer

Oktober

november

Über zwei neue Ministranten freute sich Pfarrer

Babu in der Pfarrei Aindling. Beim Gottesdienst

zum Patrozinium wurden die beiden neuen

„Minis“ Leonie Knopp und Nico Sauter

willkommen geheißen und Pfarrer Babu

überreichte ihnen das Ministrantenkreuz.

Gleichzeitig wurden drei Ministranten

verabschiedet: „Sie sind nun schon groß

geworden, gehen studieren oder arbeiten“,

erklärte Pfarrer Babu den Abschied und

überreichte jedem eine Dankurkunde und ein

Geschenk. Auf dem Bild jeweils von links

(vorne): Pfarrer Babu mit den neuen

Ministranten Nico Sauter und Leonie Knopp,

(hinten) nicht mehr mit dabei: Hanna Drotleff,

Elias Friedel und Florian Stampfli.

Bereits beim Kirchweihfest in Eisingersdorf

wurde eine neue Ministrantin von Pfarrer Babu

aufgenommen. Greta Kein ist ab sofort dabei im

„Mini-Team“ und bekam das Ministrantenkreuz

überreicht. Über den „Zuwachs“ freuen sich

auch die bestehenden Ministranten (von links):

Johanna Bair, Greta Kein, Philipp Kein und Luis

Korntheuer, dahinter Pfarrer Babu.

Erntedankfest

Foto: Josef Kigle 
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Firmlinge sagen "Ja" zu Gott

Im Anschluss an die Andacht hörten die Besucher besinnliche und unterhaltsame Geschichten und Gedichte

rund um die Weihnachtszeit. In der Geschichte „Der weiße Umschlag“ erzählte eine Frau, wie sie im Namen

ihres Ehemanns jedes Weihnachtsfest Bedürftigen etwas schenkte. In einem Briefumschlag auf dem

Weihnachtsbaum hinterließ sie am Heiligen Abend eine Notiz, wem sie in diesem Jahr eine Freude bereitet

hatte. Außerdem kam der Nikolaus in die Pfarrkirche und fand in Pfarrer Babu einen dankbaren Stab-Träger.

Der Heilige resümierte, was im letzten Jahr in der Pfarrei alles passiert war. Danach gab es noch ein kleines

Präsent für jeden Gast vom Nikolaus. Auf dem Kirchvorplatz warteten zum Abschluss Glühwein, Punsch und

weihnachtliches Gebäck.

Seniorenweihnacht in der Pfarrkirche
Bereits zum zweiten Mal musste der

Seniorennachmittag in der Vorweih-

nachtszeit in Aindling coronabedingt

ausfallen. Stattdessen hatte der

Pfarrgemeinderat eine Seniorenweihnacht 

in der Aindlinger Pfarrkirche gestaltet.

Knapp 30 Seniorinnen und Senioren

waren der Einladung gefolgt. Zu Beginn

fand eine kurze Andacht mit Pfarrer Babu

statt, dazu wurden weihnachtliche Lieder

gesungen. Karina und Erwin

Schaffelhofer übernahmen hierbei die

musikalische Umrahmung.

Dezember

Weihbischof Dr. Dr. Anton Losinger spendete 25 Buben und Mädchen der Pfarrei Aindling das Sakrament der

Firmung. In seiner Predigt forderte der Geistliche die Paten auf: „Schenken Sie diesen Jugendlichen neben

Ihnen die Zeit, diskutieren Sie mit Ihnen. Sie brauchen ein erwachsenes Gegenüber, damit sie sich entwickeln

können. Wenn Sie bei der Firmspendung Ihrem Patenkind die Hand auflegen, dann bedeutet das, dass Sie

für einen jungen Menschen gerade stehen, ihn begleiten und für ihn da sind.“

Musikalisch umrahmt wurde der Festgottesdienst vom Venite!-Chor, der zum Abschluss das Lied „Du führst

uns hinaus ins Weite“ sang. „Mit der Firmung ist eure kirchliche Karriere nicht beendet. Wir brauchen euch

dringend,“ appellierte der Weihbischof noch zum Ende der Messfeier an die Firmlinge.
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Layout sowie alle Fotos und Texte (sofern nichts anderes angegeben): Karina Schaffelhofer

Kinder- und Christmette am Heiligen Abend

(mittlere Reihe): Alexandra Schiszer, Nahla Kappler, Laura Bienert, Veronika Bienert, Annabella Blank, Hanna

Zierer, Franziska Mingl, Moritz Biehler, Jakob Ehleider

(vordere Reihe): Marleen Hauschild, Leonie Knopp, Romy Schröder, Natalie Schenk, Johann Gamperl, Marie

Dunau

Erstkommunionkinder stellen sich vor

Mit dem Lied “Es kam die gnadenvolle Nacht” wurde die Christmette feierlich eröffnet. Pfarrer Babu legte das

Jesuskind in die Krippe im Altarraum, welcher mit vier großen Weihnachtsbäumen festlich beleuchtet war. In

seiner Predigt erzählte der Geistliche, dass er oft gefragt werde, wie man Weihnachten in seinem Heimatland

Indien feiere. Bei rund 20 Grad Außentemperatur ist Weihnachten dort ein kleines bisschen anders, aber

eines sei auch dort wichtig: “Lassen Sie in Ihrem Herzen Platz, dass Jesus dort neu geboren werden kann.”

Musikalisch umrahmt wurde der Gottesdienst von Elisabeth und Johanna Friedel an Orgel und Geige sowie

Carola, Lisa und Florian Stampfli mit Gesang. Vor dem Segen bedankte sich Pfarrer Babu bei Elisabeth

Friedel für 25 Jahre als Organistin in Aindling und überreichte ihr ein Geschenk. Zum Abschluss stimmten alle

Gläubigen in das Lied “Stille Nacht” ein. 

21 Erstkommunionkinder

werden im nächsten Jahr

erstmals an den Tisch des

Herrn treten. Beim

Familiengottesdienst im

Dezember stellten sie sich

vor:

jeweils von links nach

rechts (hintere Reihe):

Emilia Bayer, Julian Klose,

Florian Seemüller, Luis

Marquard, Jakob Bair,

Michael Urschler

Bereits am Nachmittag kamen zahlreiche Eltern mit ihren Kleinen

zur Kindermette in den Aindlinger Pfarrgarten. In einem

Krippenspiel erzählte Veronika Bienert als “Stern von Bethlehem”

die Geschichte rund um die Geburt Jesus und meinte dazu

schmunzelnd: “Hirten und Schafe, bitte entschuldigt, dieses Jahr

werde ich euch den großen Auftritt stehlen”. Musikalisch begleitet

wurde die Kindermette von zwei Trompeterinnen des Musikvereins

und alle Besucher stimmten in die Weihnachtslieder mit ein. 

Foto: Constance Sontheimer 



Getauft wurden

Emilia Sophie Schalk Sophia Wolf

Markus Kigle Antonia Maria Engelhard

Isabella Magdalena Heinrich Felix Metzger

Lina Sybille Klein Florian Wiesmüller

Vincent Valentin Kraft Luise Stollreiter

Lukas Fünter Witzenberger Alina Aschenmeier

Linda Seidling Jonas Brandmayr

David Ehleider Aaron Britzger

Leon Andreas Kröber Levin Nils Koloseike

Emilian Steiner Paul Schuster

Geheiratet haben

Sandra und Tobias Hörtrich

Anika und Florian Lohrmann

Wir trauern um unsere Verstorbenen

Werner Schwab 71 Jahre

Petra Gabelsberger 55 Jahre

Marianne Sauer 69 Jahre

Christine Simones 67 Jahre

Franziska Krammer 86 Jahre

Adolf Amend 81 Jahre

Maria Höger 80 Jahre

Vera Weiand 57 Jahre

Robert Held 91 Jahre
Johannes Lindermeir 18 Jahre

Karolina Paula 83 Jahre

Willi Lander 76 Jahre

Rosa Kigle 90 Jahre

Hildegard Kleehammer 74 Jahre

Johanna Wiesmüller 84 Jahre

Anna Manhard 82 Jahre

Georg Fritz 84 Jahre

Lujbow Baumann 76 Jahre

Anton Fürst 86 Jahre

Marianne Klimmer 95 Jahre

Anna Lindermeir 85 Jahre

Martina Hammer 93 Jahre

Anton Seidl 83 Jahre

Chronik 2021
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Ein herzliches Vergelt's Gott

Pfarrer Babu und Pater Nirdosh

Musikverein, Presseberichterstattern, Landwirten, Geld- und Sachspendern

Erstkommunionteam, Kirchenputz- und Schmückteam, Pfarrbrief- und Büchereiteam, 

Kirchenchor, Venite!-, Jugend- und Kinderchor, Frauenchor und Liedertafel,

Familien- und Kindergottesdienstteam, KAB mit Mutter-Kind-Gruppe, Maxi-Gruppe, 

Pfarrgemeinderat und Kirchenverwaltungen, Kommunionhelfer/innen und Lektoren,

Geistlicher Rat Edmund Ernst, Ministranten, Mesner/innen und Organist/innen,

Pfarrsekretärinnen, Kirchenpfleger, Kirchenverwaltungsleiterin,

Liebe Gemeinde,

seit März letzten Jahres ist unser Alltag nicht mehr so, wie er vorher war. Fast zwei Jahre leben wir 

mit Corona-Regeln und Einschränkungen. Man überlegt sich vorher, ob man aus dem Haus muss. 

Wir hätten nie gedacht, dass wir in unserem Leben durch so eine schwere Zeit gehen müssen. 

Geduldig und gemeinsam, mit Gottvertrauen und voller Hoffnung können wir diesen harten 

Lebensabschnitt überwinden und meistern.

Das Leben geht weiter, ob es mit oder ohne Einschränkungen ist. Tag für Tag passen wir uns der 

Situation an. Aber wir hoffen und beten dafür, dass wir bald wieder ein normales Leben führen 

können. 

Für das gemeinsame Jahr danke ich Ihnen allen aus tiefstem Herzen. Ich bedanke mich bei Ihnen 

für Ihr Engagement in unserer Pfarrgemeinde, für Ihr Mitgehen auf unserem Glaubensweg, für 

unsere gemeinsamen Gebete und das Feiern der Gottesdienste. Vor allem bedanke ich mich für 

Ihr Verständnis und Treue, besonders in dieser schwierigen Zeit. Möge Gott Sie alle segnen und 

beschützen und in guter Gesundheit halten, damit Sie noch viele weitere neue Jahre erleben 

können. Bleiben Sie gesund! 

Ein gesegnetes neues Jahr 2022.

Pfarrer Babu Pereppadan SAC

Ein besonderes Dankeschön an die vielen Helfer 

während des ganzen Jahres:

Kinderhaus, Sternsinger, tägliche Rosenkranzbeter,

und den vielen helfenden Händen, die immer da sind, wenn sie gebraucht werden.


